
Calwer ochenblatt.
Amts - und Jntelligenzbiatt für den Bezirk.

Nro. 15. Samstag 23 . Feb. 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Gefundenes ) .

CS wurde kürzlich in der Nähe des
MarklplazeS ein hdcrner Geldbeutel Ansprüche an dicstlbe zu machen hat,
mit etwas Geld gefunden . Der El - welle solche binnen acht Tagen bei
genlhnmer wird anfgefordert seinechem Gemeinderail » Röthenbach einrei-
Stiispiüche innerhalb 15 Tage » bei derlche ». Nach Umfluß dieser Frist wird,
Unterzeichneten Stelle nachzuweisen,,wenn keine Hindernisse vorliegen , die-
widrigenfallS zu Gunsten des Finders ser Auswanderung stattgegeben werden.

Röthenbach.
OberamtS Calw.
(Auswanderung ) .

Margarethe Bockhvrin,  ledig von
Röthenbach , will mit ihren 2 Kinder»
»ach Noidametika auswandern , ohne
die gesczliche Bürgschaft zu stellen . Wer

daiübcr verfügt werden würde.
Ten 14 Feb . 1856.

Stadtschulrheißcnamt.
Schuld !.

Röthenbach.

Den 20 . Feb 1856.
K . Obcramt.

OAAlt . Meeh  StB.

H i r s a « .
AuS der Berkassenschust deS wei-

Den 17 . Feb . 1856 hat sich ein kand I . D . S -tnauffer , werden am
junger Dachshund bei Jakob Nordakcr Dienstag den 26 . d . M.
eingestellt . Der Eigenihümcr kann Naa mittags 2 Uhr,
ihn geg n Fnltergcld und EinrülkungS - noch verkauf » etwa 30 Zentner Heu
zebiihr bei demselben abholen . und die vorhandene » Fässer.

Den 19 Feb . 1856.
Schuldheiß Schwämmle.

Calw.
(Aufforderung , betreffend die Einrjch

tung einer Ziinrhölzch n̂fablik ) .
Die Kauflente Bozeuhchdt und

Den 21 . F »b 1856.
AuS Auftrag:

Schutdheiß Keppler.

und
ca . 7,000 Büscheln Grobrinde

wird am
Mittwoch den 27 . d . MtS.

VounittagS 10 Uhr
auf dem RathhauS verkauft , wozu die
Liebhaber cingeladc » werden.

Den 11 . Feb . 1856.
Etadtpflege.

Ritter.  -

8 i m m o z h e i m.
(Fruchtverkauf ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft
den 25 . d . MtS.

Bprmittags 10 Uhr
90 Scheffel Dinkel , 120 Schef¬

fel Haber,
ganz guter Waare gegen baare Be¬
zahlung.

Den 15 . Feb . 1856.
Schuldhcißenamt.
Schwämmle.

R o t t e n b u r g.
Da sich in der hiesigen Strafan¬

stalt stets eine größere Anzahl tüch-
itiger Wollenspin  iier befindet , so

Calw !sind auswärtige Aufträge für diesen
(Zahlung des BrandkassengeldeS ) . Geschäftszweig stets willkommen , und
Das Brandkasse » - Geld , welches werden die Löhne dafür möglichst dil-

Schnauffrr beabsichtig, » in dem ehe- auch Heuer wie feind 8 kr. von lig berechnet,
mal » Bühlcr 'schen, nun dem Rechts - 100 fl. Umlage - Kapital beträgt , ist Den 15 . Feb . 1856.
konsulenten Echwaumann und Genos- binnen 1t Tagen zur Etadtpflege zu
seit gehörigen Bierbrauer,i -Gebäude ei- entrichten,
neZündhölzchcnfabiik rinzurichten . Wer , Den 18 . Feb . 1856.
hiegege » elwaS zu erinnern hat,  wird
in Gemäßheit deö § . 4 der Verord
nulig vom 9 Sept 1854 ausgeforderk,
binnen 15 2ogc » seine Einsprachen
schriftlich dem Oberamt einzureichen

Den 20. Feb. 1856.
K . Oberamt.

F r o m m.

Stadtpflege.

K . ZuchtpolizeihauSverwaltung.
Jiistizasiesfor

I e i t t e r.

Calw.
(Akerverkauf ) .

Der,  dem Fuhrmann Blaich ' schen
Kinde gehörige Aker , Zellg Heuma-

R o t t e n b u r g.
(Rindenverkauf ) .

DaS heurige Erzeugniß an Gerb - den , Hagclweg,
rinde bestehend in 3 Bill . 12 Mb >'m Stammhci-

ca . 5,000 Büscheln Glanzrinde ! wer Felvle , neben Schiffwirkh
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Rohm und JohS Bernhardt,
angeschlagen zu 100 fl.

ist dem Verkauf auSgesezt und kommt
am

Montag den 3 . März d . I.
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen RathhauS in den
öffentlichen Aufstreich.

Den 15 . Feb . 1856
Gemeinderath.

Calw.
(HauSVerkauf .)

DaS Wohnhaus veS verstorbenen
Streiner - Job . Jakob Hammer hier,
sgmmt dem dazu gehörigen Garten
von 17 °/, » Rth . augekauft zu 450 fl.
kommt am

Montag den 25 Feb d . I
Nachmittags 2 Ubr

auf der GerittsnotariatSkanzlri zum
zweiten Mal in öffentlichen Aufstreich,
wobei sich Liebhaber einfinden wollen.

Den 18 . Feb . 1856.
K . Gerichtsnotariat.

M a q e n a u.

Außcramlliche Gegenstände.

Calw.
Cinen Morgen Schloßwicscn hat zu

verpachten.
Karl Schiele.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
genbrezeln zu haben bei

Friz Schaal,
in der Badgasse.

»tzSö -S -KSNS -SSS -S -SN

Amerika H:
S - Gelder von und nach Ame - H-
H rika besorgt billigst H-

Ferdinand Georgii.

Ä-̂ -rr-̂ ^^^
Calw.

(Kleesaamen ) .
Bei herannahender Verbrauchs Zeit

erlaube ich mir meinen
Luzerner Sk dreiblättrigen

Kleesaamen

in anSqezeichneter Qualität zu geneig¬
ter Abnahme bestens zu empfehlen.

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.
Ich habe sogleich oder bis Georgii

eine heizbare Stube zu vermietben
Pflästerer Heldmaier.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

100 fl. bei der Stiftungspflege in
Zwerenberg.

100 fl. Pfleggeld sogleich und 100 fl
auf nächst Georgii bei Schneider
Walther in Calw.

250 fl. bei Kaufmann Schnaufer in
Calw.

50 fl . Pfleggeld bei Benjamin Kuste-
rer in Weltenschwann.

Calw
Cinen Stall hat zu vermicthen

Dreher Helbcr,
Wittwe.

Calw.
Ich habe bis Georgii mein unteres

LogiS zu vermietheli.
Stricker Waidelich.

C a l w.
(Hausverkaufl.

DaS dem Tuchfcheerei Roscher ge¬
hörige Wohnhaus nebst Garten in der
Pischofföstraße , ist dem Verkauf a »s-
gesezt , worüber näberc Auskunft er-
theilt I . I . Galen heim er  der äl
tcre ; auch kann ein Kauf mit ihm ab¬
geschlossen werden.

Calw.
Liedertranz.

Heute Abend Gesang bei Bierbrauer
Haydt.

Pforzheim.
(Aufforderung ) .

Friedrich Eberhard , Kabinetmeister
in der Bijouterie - Fabrik des Herrn
Gschwind hier , hat sich Samstag den
16 . Februar unter Umständen , welche
auf Gemüths Krankheit schließen las¬
sen von hier entfernt , ohne daß mau
biö jezt troz aller Nachfragen etwas

bestimmte - über seinen gegenwärtigen
Ausenthalt erfahren konnte . Muth-
maßlich hat der Vermißte den We¬
in die Aemter Vaihingen , Leonberg
oder Böblingen eingeschlagen.

Es werden nun alle Diejenigen,
«tlche irgend eine Auskunft über die
unten beschriebene Person ertheilen
können , dringend aufgesordert , ihre
Berichte an die »ächftgelegenen Schuld-
yeißenämlcr abgebe » zu wollen ^ um
baldmöglichst der geängstigten Familie
ihren geliebten Pater , der ein sehr
braver und allgemein geachteter Bür¬
ger ist , wieder zurückzubringen.

Cs wird noch eine Belohnung von
25 fl. Demjenigen zugcfichcrt , welcher
den Gesuchten zurückbringt.

Den 10 . Feb . 1856.
Signalement:

Größe 5 ' 5 " ,
Alter 52 Jahre,
Gesicht luno,
Alicen grau,
Barl braun,
Haare braun,
iLtirue kahl,
besondere Kennzeichen : etwas ein¬

seitigen Gang , der ganze Ge-
sichtöauSvruck deutet auf Schwcr-
muth.

Calw.
(Gartenverkauf ) .

Meinen Garten neben dem untern
EselSpfav verkaufe ich aus freier Hand
unter annehmbaren Bedingungen mit
dem Bemerken , daß ein Theil des¬
selben mit Dinkel angeblümt , und daß
er sowohl täglich einzusehen , als auch
daS Nähere bei mir zu erfahren ist.

Christine Feldweg,
Flaschners Wittwe.
Calw.

Bis Georgii findet eine gewandte
Magd welche mit Vieh umzugehen
weiß , eine Stelle, wo?  sagt die Re¬
daktion.

GoldkurS
am 19 . Febr . 1856.

Pistolen 9 fl. 43 kr.
dto . Preußische 9 fl. 56 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 47 kr.
Randdukatcn 5 fl. 33 kr.
20 Frankenstücke 9 fl. 24 kr.
Englische Sovereigns 11 fl . 50 kr.



Bonbons für Brust - und Husten -Leidende in größer » und kleinern Portionen

von E . O . Moser und Comp , in Stuttgart.

Dieses vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben in Ecüw und Umgegend bei
Immanuel He er mann.

Calw.
Die ächten Rheinische » Brust -Caramellcn sind in versiegelten rosarothen  Düte » » 18 kr. - -

auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung „ Later Rhein und die Mosel " befindet — stets zu haben bei
Wilhelm Ensiin,  Witiwe.

Mein Rheverhaus in Mainz und Havre

Joseph Lemaitre A Washington Finlay
hat mir für die nächsten Abfahrten am 5 . 15. und 25 . März nach New 'Aork und NewOrleanS

außerordentlich billige Preise

aufgegeben . Indem ich AuSwanderungslustigc hievon in Kenntniß seze , empfehle ich mied bestens zum Abschluß

von Perlrägen.
August Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.

Mittel gegen Zahnschmerz . Falle<s, wohin es will. Falle eS nur
für unser Reckt !"

Als solches wird cmpr'oblen Pfeffer,j Ehrfurchtsvoll ergriff der Junker des

Zucker und Kochsalz , von jedem eine Bauer » Hand , er versprach ihm hohe

Messerspizc voll , AUeS sehr fein ge - ,Ehren , Reichthum » de» alleinigen Rick-

pulvert , in einem Löffel über einer rersiuhl für ihn u »V seine Erben , doch

Lichtflamme unter beständigem Umrüb - der Sckulvheiß meinte:

aen untereinander zu schmelzen. Ein ^ „ Tretet an Euern Plaz . Tie Um

Körnchen davon in de » bohle » Zahn frage ist geschehen , der Frohnbote

gesteckt, soll augenblicklich den wildestensommt ."
Schmerz besungen . > In seltsamem Gemisch von Ehr¬

furcht und Zorn , von Liebe und adelS-
!stolzem Troze , trat der Junker zurück,

Die Stedinger . während der Frohnbote an die Schran¬
ke trat und mit erhobener Stimme

(Fortsezung ) . ries:
„Auf vorgelegte zwei Fragen haben

„WaS das Lolk will , daS thut die - die Männer deS GaueS Lteding jein-

ser Stab ." !müthig ein Nein zur Antwort gegeben

Der Junker versuchte ihn nun zu und ist auch nicht ein einziges Ja er¬

schrecken: der Schuldheiß sei daS Haupt funden worden "

der Empörer , ik» würde also auch diej Der Schuldheiß erhob sich, schwenk-

fürchterlichste Strafe treffen , — dockte seinen Stab und rief : „ So schließe

der Bcdrcbte n-einte : ijch das Gericht !"

„Mein Haupt steht in GotteS Hand !> „ Verblendete ! Unglückliche ! Haltet

jein , Ihr wißt nickt waS Ihr thut !"
ries plözlich der Junker , getrieben von
Mitleid und Sorge , im Gefühle seiner
und seiner Berbündetcn Macht.

»Ihr habt Euern Bescheid , Herr
Junker !" sprach kurz und ernst der
Lckwdhciß . „ Das Gericht ist aus !"

Mit diesen Worten legte er seinen
Stab nieder und in der weiten , tiefen
Stille hörte man nur den einen Laut,
wie der Stab auf den Tisch klopfte.

Nun aber kannte der Junker keinen

Halt mehr , er sprang vor , legte die
Hand an daS Schwert und begann mit
lauthindräuendem Tone : „ Ihr wollt

den Krieg — so habt ihn denn ! Und
so rufe ich Euck hier Tod und Per«
der — " weiter jedock kam der Junker
nickt ; die Hand , die das Schwert halb
auS der Scheide gezogen , drückte eS
mechanisch wieder zurück ; der Mund
mit den dräuenden Worten schloß sich,

die ZorneSbläffe des Geficktes verwan¬
delte sich in leichtes Roth und die todt-

blizcnden Augen waren in verklärtem



KO

Eurer Gegenwart beehren?
„Gern , gern !» ries der Junker.
„So gieb dem Junker nach altem

Brauch den Gasttuo , ElSbeth, " mahn
ie der Vater ; aber das Mädchen floh
auf einmal wie ein angcschossenes Reh
von dannen und während Alle ihr flau-
nenv nuchfchauten , stuftcrten Klaus und
Kurt sich zu , mit bebendun Munde
und unheimlichen Blicken.

»V.

Ein bewegter Abend.

„DaS Mädchen hat seine» eigenen
Kopf ; war immer etwas absonderlich,"
meinte jezt der Schuldheiß zum Jun
ker, ber wie träumend nvL hinauoschau-
re, wo daS Mädchen verschwunden war.
Jezt wachte er gleichsam auf , und ries:
„Das Mübcken kann keine Bäuerin
fern !"

„Ihr werdet doch ihre Mutter nicht
noch im Grabe beschimpfen wollen,"
errigegnete d»r Schuldbeiß halb ernst,
halb komisch.

„O , selig der Leib , der sie gebar !"
rief nun schwärmerisch der Junker aus.

Der Schuldheiß schüttelte mit leick
tem Lächeln de» Kopf und wendete sich
dann zum Pater , der die Zeit über in
sorgenvoller » Bruten bei Seite gestan¬
den karre:

„Ehrwürdiger Herr ! Ihr müßt ver¬
zeihe», wir konnten Eure Botschaft nicht
mehr geziemend empfangen , derweil die

vnne unlergegangen war . BrS mor¬
gen mußt Ihr Euch gedulden , und
wollt denn auch Ihr nun men , Gast
sein? Over dürft Ihr nicht ruhen , nicht
Trank und Speise nehmen , bei dem
Kezer ?"

Dieses Wort betonte der Fragende
mit leise vorwurfsvollem und etwas
ironischem Ton . — Der Pater sah
ihn mit wehmüthigem Ernste an und
antwortete:

„Der Erzbischof Kat mir DiSprnS

Glanze fest auf ein Mädchen gerichtet , se. Wollt Ihr des Bauern HauS mit
vaS aus dem nahe » Hause trat und ' "" ^
rasch nach vorne kommen wollte , aber
beim Anblick dcS JunkerS , wie gebannt
stehen blieb , leise zitternd die Hand aus
das Herz gelegt , über und über roth
in jungfräulicher Schaam und die gro¬
ßen , tiefblaue, , Augen mir Gewalt zu
Boden gesenkt

Es war ein wunderbarer , l . benS-
entjcheidendrr Augenblick für diese bei¬
den jungen Herzen ES giebt eine
Liebe , die zucket urplözlich durch dir
Seelen , urplözlich zündend , um im Zü»
den zu tödterr oder zu erlöschen ; eS
giebt eine andere Liebe, die stammt mit
düsterrorhem Schern wie ein Nordlicht,

,fie erhellt ohne zu erwärmen ; dann
giebt eS eine Liebe, die steigt auf wie
die Sonne , wie die Sonne hinter den
Bergen , allmälig , aber immer schöner
und klarer ; und wieder giebt eö eine
Liebe, die ist wie die Sonne des Sü
denS auf dem weiten Ozean : sie ist
da , auf einmal ; ganz und voll , in
höchster Klarheit und blendendstem
Glanze . Solch eine Liebe war eS, die
chi>r auf einmal aufging in Hoheit und
Größe ! In deren , Glanze der Graf
und daö Bauermädchen sich fanden und
banden ; sich verschmolzen zu Einer Lie
de , zu einem Wese » , Einem Herze » !
— Sich fanden , ehe sie es wußten,
ahnetcn , ehe sie wußten was Liebe sei.
Aber nur zwei von Allen hatten dicß
erkannt , wen » auch nicht in voller Be
»eurung deS Augenblicks , so doch mit
liefern Blick i» den geheimen Prozeß
den die Natur hier spielte ; der Eine
weil er haßte , der Andere weil er
liebte . ^

Der Eine war der KlauS vom Jpen-
hof , der Andere ein junger Bauer,
Kurl vom Bükel.  Wie jener den
Junker haßte , so liebte Dieser das
Mädchen und mit einem Blicke halten
sich beide Männer verstanden , mit ei¬
nem Blicke dämonischer Gluth.

Der Schuldheiß aber ging dem Mäd¬
chen entgegen und sagte : „Du kommst

er drängte , sie zurück, daß sie nickt über-
strvmlen , während .er mit halber Stim¬
me antwortete :-

„Nein , Sckuldheiß , daS darf ich
nicht:!"

„Nun , dock nicht minder willkom¬
men , ehrwürdiger Heir . — Drinnen
beim Weine wollen wir ein gutes Wort
mit kinander reden . Heir Junker,
wcnn 's — "

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

A»S Stuttgart schreibt man : fast in
allen Gewerben , insbesondere bei sol¬
che» , von denen man tagtäglich das
Nöihigste irr die Haushaltung zu be¬
ziehen har , ist in der jüngste » Zeit ein
Abschlag der Kausspreise erfolgt ; nur
die ehrsame Seifensieder -Zunft ist in
dieser Richtung bis jezt zurückgeblteberi.
Möge arick diese sich bekehre», daß sie
»hier, Freunden und Mitbürgern von
jezt an eine bessere  und wohlfeilere
Waare verabreichen lassen kann . —
Wahrscheinlich wild der Abschlag »ach
der alte » PrariS unserer Herren Sei¬
fensieder , erst im Sommer erfolgen,
weun die Sonne - lange genug am
Himmel st-ht.

Vor dem Lordmayor in Bristol er¬
schien jüngst ein Irländer,  angckia 'gt.
mir sechs Frauen verheirathet zu sein
und eben beschäftigt , eine siebente zu
nehme ». Als Erklärung sagte er kurz
zu tem Rickter : „ Entschuldigen Sie,
mein Herr , ich babe bloß versucht , ei¬
ne gute Frau zu finden . ES war Al¬
les bloö auf Probe ."

z» guter Stunde ." Da »» führte er erkherlt zu diesem Gang irr Euer Land
ckaS Mädchen dem Junker u und »anii - Ick darf ."
le sie ihm alS seine Tochter Elsbe,  h . „Uns auch dir Hand reichen , wie in
Der Junker schwieg, daS Mädchen auch guter alter Zeit ?" Und der Schuldheiß
und der Schuldheiß sagte : „Der Feind hielt ihm treuherzig die braune , schwlc-

. bleibt draußen — der Gast  soll mir lige Hand entgegen . Die Augen deS
hoch willkommen sein in meinem Hau Paters füllten sich mit Thränen ; aber!

Ein Freund  kragte den andern,
warum er , da er sonst in allen seinen
Sacken eigen sei , sich eine so kleine
Frau genommen habe . Wie - Mein
Freund , antwortete dieser , ick dächte
Ihr müßtet wissen , daß man unter
allen Nebeln das kleinste wähle » soll.

Predigen wird , am Sonntag den
24 . Feb . Vikar Fischer.

Redrgirt »erlegt und gedruckt »v» Rlvrnm«.
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